
Arbeitskreis Praktischer 
Strahlenschutz

„AKP“

Wir geben Unterstützung beim beruflichen Umgang mit ionisierender Strahlung und Hilfe zur 
effizienten Umsetzung von rechtlichen und behördlichen Vorgaben in die Praxis.
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• Tätigkeit in fremden Anlagen:               
Voraussetzungen und Formalitäten sowohl im 
Inland wie auch beim Tätig werden im Ausland

• Errichtung von Radionuklidlaboratorien: 
Sammlung der Regelwerke und Formalitäten bei 
Errichtung und Einrichtung sowie beim Betrieb 
von Radionuklidlaboratorien

• Aufbewahrungsfristen nach den gesetzlichen 
Regelwerken in der Schweiz und in Deutschland

• Umsetzung von „Recht in Praxis“:  
Hilfestellungen für den sogenannten „kleinen 
Strahlenschützer“

Arbeitsgruppen innerhalb des Arbeitskreises

• Lehrreiche Vorkommnisse aus der Praxis 
• Messgeräte und Messstrategien für den     

praktischen Strahlenschutz
• neue technische Entwicklungen
• Inkorporation und Dosisermittlung
• Notfallschutz 
• Entsorgung radioaktiver Abfälle
• Ausbildung
• Die Praxis des Strahlenschutzes in den 

jeweiligen Gastgebereinrichtungen zur Ansicht 
und zur Diskussion

• Zuarbeit zu Stellungnahmen des FS
• Auswirkungen von Rechtsänderungen auf die 

praktische Tätigkeit

Weitere ständige Themen

Bild: AKP-Sitzung 2021 am PSI in Villigen (CH) 

Mitglieder des Arbeitskreises Praktischer 
Strahlenschutz (AKP) aus den Bereichen

• Forschungseinrichtungen
• Behörden  und Bundesämtern
• Entsorgung und Lagerung 
• Kernanlagen 
• Gutachterorganisationen 
• Ingenieurbüros 
• Medizin

Quelle Der Strahlenunfall, (SUVA), Luzern, Juli 2001 

Quelle: Kerntechnische Entsorgung Karlsruhe GmbH Quelle: Kerntechnische Entsorgung Karlsruhe GmbH


	Foliennummer 1

